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Zweite Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 32. 


Marienwerder, den 10. Auguſt 1881. 


Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 36 Mark. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 75 Hekt. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 92 Ar 20 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 44,30 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
unſerem Geſchäftslokale Gerichtsſchreiberei 11. Zimmer zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 90 Mark. 
7 eingeſehen werden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
ſtens bis zum Erlaß des Ausſchlußurtheils anzumelden. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


Dt. Eylau, den 15. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht 1. 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 


80) Das den Wilhelm und Emilie geb. Hübner Hack- teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


barthſchen Eheleuten gehörige, in Königsdorf belegene, 
im Grundbuche von Königsdorf Blatt 94 verzeichnete 


Flatow, den 23. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


Grundſtück ſoll am 16. September 1881, Vormitt. 88) Das den Ludwig und Louiſe geb. Krauſe Laude⸗ 
10 Uhr, im Amtsgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, im ſchen Eheleuten gehörige, in Straßforth belegene, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil Grundbuche von Straßforth Bl. 15 verzeichnete Grund⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 17. Septem⸗ſtück ſoll am 16. September 1881, Vormittags 11 
ber 1881, Vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet Uhr, im Amtsgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8 im Wege 
werden. der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ die Ertheilung des Zuſchlags am 17. September 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3 Hektar 1881, Vormitt. 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
55 Arz; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 7,73 Thaler; Nuz⸗ſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 27 Ar 
zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 10 [Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


ſteuer veranlagt worden: 45 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen 
in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite zur Wirkſamkeit, gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Flatow, den 23. Juli 1881. 

Königliches Amtsgericht. 
87) Das den Auguſt und Roſine geborne Retzlaff 
Schmidtſchen Eheleuten gehörige, in Oſſowo belegene, 
im Grundbuche von Oſſowo Bl. 5 verzeichnete Grund⸗ 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,03 Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſtener veranlagt worden: 36 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
[ber Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Flatow, den 23. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 
Das dem Käthner Auguſt Domſcheid in Wald⸗ 


89) 


ſtück ſoll am 19. September 1881, Nachm. 4 Uhr, dorf gehörige, in Walddorf belegene, im Grundbuche 
in loco Oſſowo im Wege der Zwangssollſtreckung ver⸗ unter Nr. 29 verzeichnete Grundſtück ſoll am 5. Ok⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ tober d. J., Vormittags 9 Uhr, in Graudenz Zimmer 
ſchlags am 20. September 1881, Vorm. 12 Uhr, 12 des Amtsgerichts im Wege der Zwangsvollſtreckung 
im Amtsgerichtsgebäude Zimmer 8 verkündet werden. verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
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ſchlags am 5. Oktober d. J., Vormitt. 10 Uhr, da⸗ 
ſelbſt verkündet werden. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 180 Mark. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Die das Grundſtück betreffenden Auszüge aus den 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hekt. Steuerrollen, und beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
52 Ar 10 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das blatts können in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,97 werden. 

Mark. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus derſ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
können in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Graudenz, den 23. Juli 1881. 
rechte geltend zu machen haben, werden 55 ki Königliches Amtsgericht. 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ Te > ! } 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 22) DaB dem Zifäler . e e Schaar hier ge⸗ 

Graudenz, den 29. Juli 4881 hörige, in Graudenz, Blumenſtr. Nr. 2, belegene, im 

ee 5 Grundbuche unter Nr. 952 verzeichnete Grnndſtück ſoll 

Königliches Amtsgericht. am 16. Auguſt 1881, Vormitt. 11 Uhr, in Gran: 

90) Das den Eigenthümer Ernſt und Marie geb. deu 11 Dr Gerichtsſtelle Zimmer 12 im Wege d F 

Müller Prillſchen Eheleuten in Bingsdorf gehörige, in Z 5 h Ta Is 3 e 

b 8 5 2 Zwangsvollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die 
Bingsdorf belegene, im Grundbuche unter Nr. 18 ver⸗ Erthei 8 

h 0 „ & Ertheilung des Zuſchlags am 16. Auguſt 1881 

zeichnete Ackergrundſtück Toll am 30. September d. 5 de merz £ 

” erh N 3 Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 
1881, Vormitt. 10 Uhr, in Graudenz Zimmer 12 des Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Amtsgerichts im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ ſteuer unterliegenden Fläche des Grundſtücks: 11 Ar 10 


gert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Deter; der Reinertra . 
5 6 g, nach welchem das Grundſtück 
am 30. September 1881, Vorm. 11 Uhr, daſelbſt zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,88 Mark, Nuz⸗ 


verkündet werden. 1 5 
5 2 Izungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Heuer veranlagt worden: 270 Mark. 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 49 Ar > r 

70 [Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ > 51 das e an Auszug aus der 

ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,17 Thaler. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Der das Grundstück betreffende Auszug aus det Ha in En Gerichtsſchreiberei MI. des Amtsgerichts 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts eingeſe g, wee 5 

an An un ar En eingeſehen Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

eher ; weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real: 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf 

das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 

rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ Wer e en e e 

gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ f Königl. Amtsgericht. 


teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Graudenz, den 23. Juli 1881. 93) Das dem Kaufmann und Spediteur Naumann 
Königliches Amtsgericht. Heidenhain hier gehörige, in der Oberthornerſtr. Nro. 
91) Das dem Beſitzer David Heinrich in Gr. Kunter⸗ 21/22 belegene, im Grundbuche unter Nro. 340 ver⸗ 
ſtein, feiner Stieftochter Bertha Polley verehelichte Bös⸗ zeichnete Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus und Sei⸗ 
ler und ſeinen rechten Kindern Wilh. Herrmann, Rud. tengebäude, 2 Speicher, Stall, Remiſe, Hofraum, Kohlen⸗ 
Chriſtoph, Franz Eduard, Auguſte Antonie, Auguſtſſchuppen und Hausgarten, ſoll am 5. Oktober 1881, 
Theodor Geſchwiſter Heinrich gehörige, in Gr. Kunter⸗ Vorm. 11 Uhr, in Graudenz Zimmer 12 des Amtsge⸗ 
ſtein belegene, im Grundbuche unter Nr. 5 verzeichneteſrichts im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
Grundſtück fol am 5. Oktober 1881, Vormitt. 10|das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 5. 
Uhr, in Graudenz Zimmer 12 des Amtsgerichts im Oktober 1881, Bormitt. 12 Uhr, daſelbſt verkündet 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil werden. 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 5. Oktober Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
1881, Vormitt. 11 Uhr, daſelbſt verkündet werden. Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 1284 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Mark, die Bietungskaution 3210 Mark. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 19 Hekt. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
4 Ar 70 [jMeter; der Reinertrag, nach welchem das Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 606,54 können in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 


Mark, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
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fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Konitz, den 18. Juli 1881. 

Königl. Amtsgericht. Vierte Abtheilung. 
96) Der dem Rentier Johann Dommach zu Bruß 
gehörige, in der Hälfte beſtehende ideelle Antheil an 
dem in Bruß belegenen, im Grundbuche von Bruß Bl. 
Königliches Amtsgericht. 138 N Tr foll am 26 en 

8 e den a Ah - 1881, Vormitt. 9½ Uhr, in Bruß im Gerichtstags⸗ 
94) Das dem Schäfer Auguſt Rusga zu. Petznik, ale im Wege = Zwangsvollſtreckung verfteigert m 
ſezt Käthner in Harmsdorf gehörige, in Harmsdorf be. das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am 6. 
legene „im Grundbuche von Harmsdorf unter Nr. 13 Oktober 1881, Vormitt. 11 Uhr rs Gerichtsgebäude 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 19. September 1881, u Konitz nde en 4 = 
. 11 Uhr, im Gerichtsgebäude zu Konitz Zimmer f 63 beträgt Br 01 0 ee 
85 Aue e ö e e an dere, ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4 Ar 
ſelb = or 12 115 bend et kündet 50 [] Meter; Nutzungswerth, nach welchem das ganze 
wer en Tage, Vorm. 12 Uhr, ebendajelbit verkündet Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 120 

e bee d eee d en de | 

Ls beträgt das Geſammtmaaß der der Grund Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
en Flächen des Grundstücks: 1 Ar Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
20 []Meter; Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ können in unſerm Geſchäftslokale Zimmer 12 eingeſe⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 18 Mark. hen werden 5 9 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
unſerem Geſchäftslokale Zimmer 12 eingeſehen werden. rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 

N A, En jeſel . „ NM. ni erde 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum Ader, het ſordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in lens > ee eee eden. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Aa En 1180 0 Vierte Abtheil 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 97) 8 1 Einſaſſen Fran, W. EL a 9 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ hoff gehöri en Einſaſſen Jranz War keis in Neu 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. hoff gehörige, in Neuhoff belegene, im Grundbuche von 
gag e e ee 
34747 5 » ne 1 8 vr Or Ste 
Königl. Amtsgericht. Vierte Abtheilung. in Neuhof im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
95) Das den Beſitzer Joſeph und Maria geborneſ und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags an 
Wegner Brüggemannſchen Eheleuten gehörige, in Konitz demſelben Tage, Vormittags 10 Uhr, ebenfalls an 
belegene, im Grundbuche von Konitz Blatt 367 verzeidh-| Ort und Stelle in Neuhoff verkündet werden. 
nete Grundſtück fol am 22. September 1881, Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Vormittags 9 Uhr, in Konitz Zimmer Nr. 11 des Ge⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 25 Heft. 
richtsgebäudes im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗1 Ar 20 [Dieter; der Reinertrag, nach welchem das 
gert und das Urtheil über die Ertheilung an demſel⸗Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 14,99 
ben Tage, Mittags 12 Uhr, ebenda verkündet werden. 1 55 Nutzungswerth, os welchem das Grundſtück 
8 3 0 . zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 75 Mark. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Der das Gr undſtück betreffende Auszug aus der 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 66 Ar Steuer. g 170 \ 
30 [ Meter; der Reinertrag, nach welchen das Grund⸗ Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
ſtück zur Grundſtener ei ng boden 56/10 Thaler und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
Nutzungswerth, nach Ei das Grundſtück zur Se in e ee ah g En 10 
bä . As: Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
e b l ben fe i ug aus derſwoeite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Steuerralle, beglaubigte Abschrift des rk chblatts das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
unſerem Geſchltestale Hümmer 12 le, een fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpäte⸗ 


i ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Lautenburg, den 26. Juni 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


. 98) Das dem Beſitzer Joſef Wyzlin zu Noſenthal 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ gehörige, in Roſenthal belegene, im Grundbuche von 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Graudenz, den 23. Juli 1881. 
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Roſenthal Band U. Bl. 55 verzeichnete Grundſtück ſoll[godda gehörige, in Garnſee belegene, im Grundbuche 
am 13. September 1881, Vormittags 10 Uhr, im von Garnſee Band 1. Blatt 23 verzeichnete Grundſtück 
hieſigen Gerichtsgebäude Nr. 22 im Wege der Zwangs⸗ ſoll am 26. September 1881, Vorm. 11 Uhr, an 
vollſtreckung versteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nro. 2 im Wege der 
lung des Zuſchlags am 21. September 1881, Vor⸗Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
mittags 12 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude Nro. 22 Ertheilung des Zuſchlags am 27. September 1881, 


verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 24 Hekt. 
53 Ar 51 [Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 50,99 
Thaler, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 105 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Grundbuchblatt und andere daſſelbe ange⸗ 
hende Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei 
1, eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Löbau, den 12. Juli 1881. 

Königl. Amtsgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
99) Die der Hofbeſitzerin Emilie Roſenau geb. Hol⸗ 
latz gehörigen, in dem Dorfe Niederzehren belegenen, 
im Grundbuche Band 1. Blatt 9 und Band IV. Blatt 
137 verzeichneten Grundſtücke ſollen am 28. Sep⸗ 
tember 1881, Vorm. 11 Uhr, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nro. 2 im Wege der Zwangsvollſtreckung 


Vorm. 12 Uhr, ebendaſelbſt Zimmer Nro. 9 verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 14 Ar 
30 [ Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2 Mk. 43 Pf., 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 300 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Marienwerder, den 15. Juli 1881. 

Königliches Amtsgericht. 1. 
101) Das dem Käthnerſohn Joſef Badziong gehörige, 
in Käthnerdorf Gr. Kommorsk belegene, im Grundbuche 
von Gr. Kommorsk Blatt Nr. 115 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll am 28. September 1881, Vorm. 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nro. 6 im Wege der 


verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 


ſchlags am 29. September 1881, Vorm. 12 Uhr, 
ebendaſelbſt Zimmer Nro. 9 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
teuer unterliegenden Flächen a. des Grundſtücks Nieder⸗ 
zehren Blatt 9: 62 Hektar 80 Ar 60 [Meter, b. des 
Grundſtücks Niederzehren Blatt 137: 2 Hektar 74 Ar 
70 []Meter; der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: von ad a.: 
282 Mark 3 Pf., von ad b.: 22 Mark 44 Pf., und 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Nieder⸗ 
zehren Blatt 9 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 60 
Mark. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


Ertheilung des Zuſchlags am 28. September 1881, 
Vormittags 11 ½ Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks an Hof⸗ 
raum: 0,22,70 Hektar; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
24 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


und andere dieſelben angehende Nachweiſungen konnen rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 


in der Gerichtsſchreiberei J. eingeſehen werden. 


ſordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


Neuenburg, den 18. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 102) Das dem Königl. Landrath Herrn Grafen Edwin 
ſordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ von Poſadowski⸗Wehner in Hofgeismar gehörige, in 


ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Marienwerder, den 15. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Petersdorf Kreis Löbau Weſtpr. belegene, im Grund⸗ 
buche von da Band 1. Blatt 9 verzeichnete Rittergut 
Petersdorf einſchließlich ſeiner Vorwerke Richterhoff, 


100) Das dem Schuhmachermeiſter Carl David Wohl- Julienhoff, Ruttka⸗Mühle und Abbau Lippinken ſoll am 
feil und deſſen Ehefrau Louiſe Catharina geb. Przy⸗ 5. November 1881, Vorm. 10 Uhr, in Petersdorf 
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Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 13, verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hekt. 
25 Ar 90 [JMeter; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,93 
Thaler, und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 150 
Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer 1. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Neal: 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schlochau, den 30. Juli 1881. 

Königliches Amtsgericht. 

105) Das dem Beſitzer Friedrich Büſſow in Heyde⸗ 
mühl gehörige, in Heydemühl belegene, im Grundbuche 
Auguſt Dorauſchen Eheleuten und dem Beſitzerſohn Her⸗ von Heydemühl Band 1. Bl. 16. verzeichnete Grundſtück 
mann Ludwig Sieg aus Neuguth gehörige, in Neuguth ſoll am 21. September 1881, Nachmittags 3 Uhr, 
belegene, im Grundbuche von Neuguth Band 1. Blatt an Ort und Stelle in Heidemühl im Wege der Zwangs⸗ 
26 verzeichnete Grundſtück ſoll am 6. Oktober 1881, vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
Vorm. 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nro. lung des Zuſchlags am 26. September 1881, 
13 auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil über Nr. 13, verkündet werden. 

die Ertheilung des Zuſchlags am 7. Oktober 1881, Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Mittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsitelle Zimmer Nr. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3 Hekt. 
13 verkündet werden. 43 Ar 50 [ Meter; der Reinertrag, nach welchem das 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,06 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 9 Hekt. Thaler, der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
33 Ar 79 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 18 Mark. 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 15 Mk. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
03 Pf., Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 24 Mark. und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der der Gerichtsſchreiberei, Zimmer J. eingeſehen werden. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können inf weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer 1 eingeſehen werden. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ Schlochau, den 30. Juli 1881. 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ Königliches Amtsgericht. 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 106) Das dem Beſitzer Jakob Dorawa gehörige, in 

Schlochau, den 29. Juli 1881. Prondzonna belegene, im Grundbuche von Prondzonna 

Königliches Amtsgericht. Band II. Bl. 45 verzeichnete Grundſtück ſoll am 21. 
104) Das dem Handelsmann und Käthner Michael September 1881, Vorm. 12 Uhr, auf dem Gerichts⸗ 
Zander gehörige, in Prechlau belegene, im Grundbucheſtage in Liepnitz im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
von Prechlau Band II. Blatt 43 b. verzeichnete Grund⸗ gert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
ftü ſoll am 4. Oktober 1881, Vormitt. 10 Uhr, am 26. September 1881, Vorm. 12 Uhr, an hie: 
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 13 im Wege der ſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13 verkündet werden. 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
die Ertheilung des Zuſchlags am 6. Oktober 1881, ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 36 Hektar 


in der Gutswohnung im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 8. November 1881, Vorm. 11 Uhr, 
in Neumark an Grichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtflächenmaaß: 649 Hektar 
71 Ar 10 [ Meter; der jährliche Reinertrag, mit wel⸗ 
chenn das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt iſt: 
874,53 Thaler, der Gebäudeſteuernutzungswerth aller 
Gebäude zuſammen 1710 Mark. Die auf Erfordern 
zu erlegende Bietungscaution 15,066 Mark 40 Pf. 
„Die das Grundſtück betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Petersdorf Band 1. Bl. 9 können in unſerer Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Neumark, den 9. Juli 1881. 

Königliches Amtsgericht. 
103) Das den Eigenthümern Caroline geb. Wodtke⸗ 
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42 Ar 10 []Meter; der Reiuertrag, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 24 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 8,92 Mark. 
Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Mark. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus derſund andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 1. eingeſehen werden. 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer 1 eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge- ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ Schlochau, den 6. Auguſt 1881. 

ſteus im Verſteigerungstermine anzumelden. Königliches Amtsgericht. 
Schlochau, den 30. Juli 1881. 109) Das den Auguſt und Wilhelmine geb. Riemer 
Königliches Amtsgericht. Riſtauſchen Eheleuten zu Johannisberg Lowinnek gehö⸗ 


rige, in Dt. Lonk belegene, im Grundbuche von Dt. 
Lonk Bl. 53 verzeichnele Grundſtück ſoll am 28. Sep⸗ 
tember 1881, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 
2 des hieſigen Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗ 


107) Das dem Beſitzer Caſimir v. Cieminski in Bor⸗ 
czyskowo belegene, im Grundbuche von Borczyskowo 
Blatt 26 verzeichnete Grundſtück ſoll am 21. Sep⸗ 


tember 1881, Nachmittags 6 Uhr, an Ort und Stelle] 7 5 e 5 
in Borczyskowo, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver- vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 


ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗flung des Zuſchlags an demſelben Tage, eine Stunde 
ſchlags am 26. September 1881, Vorm. 10 Uhr, ſpäter, ebendaſelbſt verkündet werden. 


an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nro. 13 verkündet 775 lea liegen ie 1 — 5 


We, 72 Ar 60 [|Meter; der Reinertrag, nach welchem das 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 5 u > 
fteuer unterliegenden ee des Ben 27 Heft. nun zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,06 
g des Thaler; 


3 Ar i . inertr 8 nr 
DEE Ba , en Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 12,16 f 1 ) 
2 j g 10 das Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Thaler; und der Nutzungswerth, nach welchem das und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 


0 daß Gebändktezen peng een g in der Gerichtsſchreiberei Abthl. IV. eingeſehen werden. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


5 ; cr; 0 3 weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts W 5 1 5 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


j; z ts 1 „„ ; „dan rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf: 
in der gierichtzſchreibereie Fade RT 8 gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ beltens an Verſteige ung Mahn Er 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in even es 2 den le e e 2 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 8 lich 9 1 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefor⸗ 1 Umigliches iksgericht⸗ 
1 NR : 1 N ) Das dem Einſaſſen Gottfried Bolz II. und 
dert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens n NR : : 2 > 
1 08 E 2 . ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Caroline geb. Go⸗ 
im Verſteigerungs-Termine anzumelden. af in Neuß RAR a 
Schlochau, den 6. August 1881. niska in Neuhoff gehörige, in Coln. Brinsk belegene, 
Königliches Amtsgericht a 2 9295 Bl. 288 verzeichnete Grund⸗ 
tück ſoll am . tober 1881, Vormittags 10½ 
108) Das dem Beſitzer Andreas v. Palubicki in Uhr, au hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9 er Ken 
Oſtrowitt belegene, im Grundbuche von Oſtrowitt Blatt der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
11 verzeichnete Grundſtück ſoll am 21. September die Ertheilung des Zuſchlags an 17. Oktober 1881, 
1881, Vormitt. 10 Uhr, an Ort und Stelle in Oſtrowitt Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 26. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 8 Hektar 
September 1881, Vormitt. 10 Uhr, an hieſiger Ge⸗ 16 Ar 80 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
richtsſtelle Zimmer Nr. 13 verkündet werden. Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 11 Mk. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 07 Pf., Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17 Hkt. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 36 Mark jährlich. 
39 Ar 20 [jMeter; der Reinertrag, nach welchem das Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,67 Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Thaler, und der Nutzungswerth, nach welchem das und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
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in unſerem Geſchäfts⸗Lokal in der Gerichtsſchreiberei, fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 


Abtheilung III., eingeſehen werden. ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Strasburg, den 23. Juli 1881. 
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht. 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 113) Das den Herrmann und Wilhelmine geborne 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗Windmüller Schäfferſchen Eheleuten gehörige, im Grund: 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ buche von Neu⸗Culmer Vorſtadt unter Nr. 75 verzeich⸗ 


teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. nete Grundſtück, welches mit einem jährlichen Nutzungs⸗ 
Strasburg, den 26. Juli 1881. werthe von 270 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt, 
Königliches Amtsgericht. ſoll am 1. Oktober 1881, Vormittags 9 Uhr, im 


111) Das den Pferdehändler Louis und Erneſtine Terminszimmer Nr. 4 im Wege nothwendiger Subha⸗ 
geb. Alexander Joſefſchen Eheleuten gehörige, in Stras- ſtation verſteigert werden. 

burg Weſtpr. belegene, im Grundbuche Bd. II. Bl. 65 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
verzeichnete Grundſtück fol am 13. Oktober 1881, weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Vormittags 10¼ Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 9 das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 13. gefordert, dieſelben zur Vermeidung des Ausſchluſſes vor 
Oktober 1881, Vormittags 12 Uhr, ebenda verkündet Erlaß des Ausſchluß⸗Urtheils anzumelden. 

werden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem dasſund über den Ausſchluß wird am 3. Oktober 1881, 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 11610 Vormittags 12 Uhr in dem genannten Zimmer ver: 
Mark jährlich. kündet werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Die das Grundſtück betreffenden Steuerrollenaus⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts züge, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes und 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in der 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III., eingeſehen Gerichtsſchreiberei Abtheilung V. des unterzeichneten Ge⸗ 


werden. richts eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Thorn, den 26. Juli 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht V. 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 114) Die der verehelichten Johanna Marohn und 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ Miterben gehörigen, im Grundbuche von Neu Culmer 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä-⸗Vorſtadt unter Nro. 55 und 81 verzeichneten Grund⸗ 


teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. ſtücke, welche mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 
Strasburg, den 26. Juli 1881. 135 Mark reſp. 270 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Königliches Amtsgericht. ſind, ſollen am 1. Oktober 1881, Vormitt. 11 Uhr, 


112) Das den Beſitzer Joſeph und Eliſabeth Janicki⸗ im Terminszimmer Nr. 4, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Zbiezno Kr. Strasburg be- haſtation verſteigert werden. 

legene, im Grundbuche von Zbiczuo Band 1. Blatt 10 Alle Diejenigen, welche Cigenthum oder ander⸗ 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 3. Oktober 1881, weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Vormittags 10½ Uhr, im Verhandlungszimmer 9 im das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 3. Oktober gefordert, dieſelben zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
1881, Mittags 12 Uhr, ebenda verkündet werden. vor Erlaß des Ausſchluß⸗Urtheils anzumelden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 15 Hektar und über den Ausſchluß wird am 3. Oktober 
93 Ar 40 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das 1881, Vorm. 12 Uhr, in dem genannten Zimmer ver: 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 35,61 kündet werden. 


Mark; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Die die Grundſtücke betreffenden Steuerrollenaus⸗ 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 135 Mark. züge, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter und 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der andere dieſelben angehenden Nachweiſungen können in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts der Gerichtsſchreiberei Abtheilung V. des unterzeichneten 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können Gerichts eingeſehen werden. 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung III. eingeſehen Thorn, den 1. Auguſt 1881. 
werden. Königliches Amtsgericht V. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 115) Das der Catharina Wazny, welche mit Joſeph 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Czaja in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, gehörige, in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Gr. Schliewitz belegene, im Grundbuche von Gr. Schlie⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufge⸗ witz Blatt 30 verzeichnete Grundſtück ſoll am 5. Ok⸗ 
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tober 1881, Vormittags 10 Uhr, auf dem Gerichts⸗nigsdorf, die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 

15 in Gr. Schliewitz im Wege der Zwangsvollſtrek⸗ vom 19. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 

ung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 121) Die verehel. Fleiſcher 2 ; 

Zufe N ? 1 . hel. Fleiſcher Anna Ciepolowska (geb. 

Zuschlags am 6. Oktober 1881, Vormitt. 10 Uhr, Miſtelska) zu Leſſen und deren Ehemann, Fleiſcher Fa: 

ebendaſelbſt verkündet werden. ; ; 3 1 ; j nn 
x 55 a 2 bian Ciepolowski daſelbſt, haben bei erreichter Groß: 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ zz €: 5 ; ine „ (Gliter 

ſtener unterliegenden Flächen ade Gans 0,880 jährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter laut 

9 7 egenden Flachen des Grundstücks 0,8 Verhandlung vom 13. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 


Hektar; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück : 5 en 

zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,25 Thaler, Nuz⸗ ie 0 

zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 3 u 9 * 

ſteuer veranlagt worden: 60 Mark. 122) Der Kaufmann Iſidor Abrahamſohn zu Grau⸗ 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der denz und das Fräulein Helene Hamburger zu Poſen, 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Va⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können ters, des Lehrers Heimann Hamburger daſelbſt, haben 
in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in brachte Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ vom 11. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ Graudenz, den 21. Juli 1881. 
teſtens 0 Verſteigerungstermine anzumelden. Königliches Amtsgericht. 
Tuchel, den 9. Juli 1881. 123) Der Arbeiter F sc 5 
n 8 3) Der Arbeiter Franz Fahr in Döringsdorf und 
Königliches Amtsgericht. die unverehelichte Anna Klenz aus Steinberg haben laut 


116) Die Subhaſtation des dem Bürgermeiſter Riedi⸗ Verhandlung de dato Konitz den 21. Mai 1881 für 
ger zu Camin gehörigen Grundſtücks wird hiermit auf⸗ die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Ge⸗ 


gehoben. Zempelburg, den 5. Auguſt 1881. j; N 3 E 
Königliches Amtsgericht. TE en 
Eheverträge. Königliches Amtsgericht II. 
117) Königliches Amtsgericht zu Vrieſen, 124) Die Eheleute Rittergutsbeſitzer, jetzt Rentier Emil 
den 23. Juli 1881. Boldt und Louiſe (geborne Melms) aus Kruſchke (Kreis 


Die unverehelichte Wanda von Koczorowska von] Konitz), früher in Zerehne (Kreis Bublitz), haben für 
Marianken und der Müller Wladislaus Nike von Brie- die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
fen Abbau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- des Erwerbes ausgeſchloſſen, was gemäß Verhandlung 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlungſvom 25. Mai d. J. bekannt gemacht wird. 


vom 20. Juni 1881 ausgeſchloſſen. Konitz, den 27. Juni 1881. 
118) Königliches Amtsgericht zu Carthaus, Königl. Amtsgericht Abth. II. 
den 11. Juli 1881. 125) Der Beſitzerſohn Georg Hellwig aus Gersdorf 


Die unverehelichte Amalie Engler aus Kapellen⸗ ze Wi 8 ing Neſtf Jan; 
tt una dr Mäder Cm m 
Eingehung ihrer ee die Gemeinſchaft der Güter und 1881 für die Daner der von ihnen einzugehenden Ehe 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. Juli 18811 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 


ausgeſchloſſen. ſchloſſen 
119) Königliches Amtsgericht zu Carthaus, f Konitz den 14. Juni 1881. 


den 9. Juli 1881. 9 2 5 
Der Oekonom Joſeph von Glowczewski aus Os⸗ 126) Ber Date og 


lawdamerow (Ereiſes Bütow) und deſſen Ehefrau Lucia den 19. Juli 1881. 
(geborne Streuck) haben vor Eingehung ihrer Ehe die Der Kaufmann Nathan Ehrenberg aus Löbau 


. e an ee 152 7 Weſtpr. und das Fräulein Be Kayſer 1 nos 
geſchloſſen, was nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes en Ehe due er ee a 
von Oslawdamerow (Kreiſes Bütow) nach Neudorf (Kr. 3 De Ta 5 5 

werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut 


Carthaus) hiermit bekannt gemacht wird. in die Ehe brin A 5 
» a 1 gen oder während derſelben durch Erb⸗ 
0 ar or auch, ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwerben ſollte, 

ee en 5 die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gericht⸗ 


Die verehelichts Marianna Prodoehl (geb. Lach) f; 5 i 
zu Königsdorf hat nach erreichter Großjährigkeit mit licher Verhandlung vom 27. Juni 1881 ausgeſchloſſen. 


ihrem Ehemanne, Ackerwirth Johann Prodoehl zu Kö⸗ Dritte Beilage 


